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Miıt der Bearbeitung des ndex, dıe 000 zweıter Auf-
Jage 001 erschien erband aps LeO X I11 wichtigen Akt der (je-
setzgebung, indem SI den kirchlichen Bestimmungen über das Bücherwesen
Ee1INE einheitliche zu Teıl NCUEC egelung gab SOdass nunmehr unier AÄAbro-
gICruNg der alteren datzungen dieser CX alles und Jjedes nthält Wäas
dieser AC echtens IST Hılgers verfolgt NUuUunNn den weck, „Freund und
eın mıi1t den kirchlichen Büchergesetzen zumal iıhrer Neugestaltung
e LeO X I1 näher bekannt machen“ und ZWar dem Sınne be-
kannt machen dass S1IC den Nutzen die Berechtigung und Notwendig-
keit kırchlicher Bücherverbote anerkennen oder wenıigstens ohne Vorurteile
den e würdigen I)er Schwerpunkt des Buches 1eg also
mehr au der recCc  ıchen elfe l )er Geschichte des (D sınd ohl CINIQC
Abschnitte und 1E das Buch TE zahlreiche Einzelheite
gewidme auch dıe sehr wertvollen Anlagen A [ 584 sSind vorherrschend
historischen nhaltes und verbreıten über die Anfänge des CX WIC
über die ründung der Indexkongregation Urc 1US 571 über
verschiedene bedeutsame Inquisıtionsprozesse helles { Aber EINE

systematische Geschichte des EeX würde INan nach dem er VON keusch
Wenn VON der sehr Ee1IN-viel höhere Forderungen tellen Uussen

gehenden Tätigkeit S1ixtus auf diesem (jebiete namentlich Heran-
ziehung auswärtiger Universitäten darunter LÖwen Z Miıtarbeit gehandelt
WIrd sich der Verftfasser die authentischen Nachrichten NIC. ent-
gehen lassen die arüber der Ur dıe (Jörres (jesellschaft herausge-
gebenen Kölner Nunftiatur dieser Zeıt (Bd Paderborn 899 enthalten
SInd (jJewI1ss ätte der Verfasser aUus dem „Commentarıolum QUaC
111 arch1ıvo SAaCTd®C congregation1Ss ndicıs aSSeEervantur apud secretarıum “
ALLC Iat 6861 das dort 34 AÄAnm rwähnt wird manche Notizen
für Arbeiıit finden können Aehnlıiches olt VON den Vorarbeiten TUr
den EeX unier aul und 1US Cod de COoncılio 74 des al
Archives, die eieren dieser Zeitschri 903 Bd 17 heran-
QCZOQLCH hat
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Andererseits eistet die AusSSsers{ mühevolle und exakte Arbeit, dıe
Hılgers MC die „Chronologische Reihenfolge er Bücherverbote 1m In-
dex e0’s XII“ (S 415—475) geboten hat, dem (Gjeschichtsforscher VOT
treifliche Dienste, indem S1Ee den Sanzen eX miıt sämtlıchen Autoren durch
chronologische Anordnung ın historische [)aten umseiz7t

Dennoch 1eQT, WIEe bemerkt, der Schwerpunkt auf der Juristischen
eıte, also In dem Nachwelse, dass die Kirche das CC und die MC
1abe, Verfasser WI1Ee Drucker VON Büchern und diese selbst ihrer Zensur

unterwerfen, dass emnach cdie Gläubigen gehalten sInd, den Vorschriften
der Kırche auf diesem (jeblete nachzukom men und Achtung bewelsen.
DIies wıird zuerst OSItLV WE den NachweI1ls der Inneren Berechtigung
und Notwendigkeit, dann aber in weltester Ausdehnung adurch dargetan,
dass alle ngrilfe, die VO Begınn DIS heute den eX und dıie SORCN.
Knechtung der Presse WEC die Kırche rhoben wurden, aut hre Urheber
zurückgeworfen werden. Denn AaUus en protestanfischen Ländern Europas,
ebenso aus Frankreich In napoleonischer Zeiıt, sind solche Berge VON Zensu-
rierungen bekannt, oit kleinlichster Art und VON Männern gestützt, die als
eroen geistiger reıihel gefeler werden, dass dıie CX Gesetzgebung der
<ırche dem gegenüber als höchst massvoll und wohlerwogen erscheınt.
ogar DIS In die neueste Zeit DIS In dıe Deriode des Kulturkampfes

dies Verfahren HrCh, die Auswüchse der Zensur auf sStaatlıcher e1lfe
mıiıt zahlreichen Beispielen belegen, selbst Adus derartigen Missbräu-
chen und Kleinlichkeiten den Schluss ziehen, dass die Geschichte aller
Völker für die Notwendigkeıit und natürliche Berechtigung elner eDer-
wachung VOI chrift und Buch lautes ZeugnI1s ablege.

So steht das Buch gleichsam In der Miıtte zwıischen rein WI1ISSEeN-
Scha  I1cher und polemischer Darstellung; INan kann aber wohl nıcht SAQC dass
darın eın Vorzug beruhe Man möchte vielmehr wünschen, Verfasser ÜK
auft rein wIissenschaitlichem en geblieben und hätte die Polemik
S dıe Kodomontaden Max Lehmanns, Wiıesners und anderer, reifien
und vornehm SIE auch durchgeführt ISt, unterlassen oder tür eine geirennte
Behandlung zurückgelegt; das Buch ware doch geworden, Was CS nach
Absıcht des Veriassers werden sollte und auch geworden ISt, ämlıch eın
reiches Artsena|l VON sicheren alten gegen alle, welche die Gesetzgebung
und PYraxIis der Kırche ıIn Ueberwachung der Presse AdUus Unkenntnis
oder Feindseligkeit Z Zielscheıibe ihrer ngriffe machen. [Dieser eIe
tum trıtt auch In dem Generalregister VOoON Seıliten Je drel Spalten
glänzen Tage En
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